
G emeinde Trag öß - St. Katharein 1

Amtl iche M ittei lung | Ausg abe 06 - J uni 201 8
Österreichische Post AG I nfo.Post Entg elt bezahlt

„Kein Mensch auf Erden hat mir soviel Freude gemacht als die Natur mit
ihren Farben, Klängen, Düften, mit ihrem Frieden und ihren Stimmungen.“

Peter Roseg g er
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Der Bürgermeister
informiert

Besonders g el itten und in einem kata-
strophalen Zustand befindet sich zur
Zeit der Almweg . H ier ist es uns Anfang
Juni in mühevoller Überzeugungsarbeit
g elung en, g emeinsam mit dem Land
Steiermark einen Finanzierung splan
aufzustel len. Wir können somit die
nächsten Schritte einleiten und mit der
Sanierung beginnen.
Für dieses J ahr g eplant und eing eleitet
ist die Sanierung des ersten Tei l-
stückes der H iasleg g straße.
Abgeschlossen ist die Sanierung der
Hüttengrabenstraße. Die gesamte Stre-
cke wurde in den letzten Jahren mit ei-
nem neuen Asphaltbelag überzog en
und sämtl iche Entwässerung en aus-
g ebaut und erneuert. Somit ist die
Straße auf unserem G emeindeg ebiet
bis zur Passhöhe Sattler in einem sehr
g uten Zustand.

Tourismusbüro und Servicestelle
der Gemeinde
Sehr weit fortg eschritten sind mittler-
wei le die Arbeiten an unserem Projekt
Tourismusbüro und Servicestel le der
G emeinde. Zurzeit wird am neuen I n-
nenleben g earbeitet und auch die Pla-
nung für den Außenbereich ist bereits
im G ang e.

Sanierungsprogramm für unsere
Bildungseinrichtungen
I n der Volksschule Trag öß werden in
den Sommermonaten im I nnenbereich
M alerarbeiten durchg eführt und auch
im Außenbereich werden Reparaturar-

beiten bei den Pflasterung en vorg e-
nommen. Durch diese Maßnahmen
wird unsere Volksschule in Tragöß wie-
der mit einer ansprechenden neuen
Optik aufg ewertet.
I m Schulzentrum in N iederdorf ist tei l-
weise eine Erneuerung der Stromver-
sorg ung sowie eine Verbesserung des
Schal lschutzes g eplant. Die mittler-
wei le 40 J ahre alten Schulmöbel wer-
den tei lweise ausg etauscht und durch
neue, zum Tei l mitwachsende Tische
und Sessel ersetzt. Diverse Tafeln
werden ebenso umg erüstet.

Sommerkindergarten und
Kinderferienspaß
Es freut mich sehr, dass es für unseren
Sommerkinderg arten g enüg end An-
meldung en g eg eben hat. Die Kinder
werden in den ersten drei Ferienwo-
chen im Pfarrkinderg arten St. Kathar-
ein betreut.
Ein tol les und lustig es Kinderpro-
g ramm g ibt es an sechs N achmittag en
im Sommer. Die Anmeldeformulare
werden in den Kindergärten und Schu-
len rechtzeitig vor Beg inn der Ferien
ausg etei l t.

Genießen Sie die langen Tage und tan-
ken Sie Energ ie und Freude.

Eine schöne Sommerzeit!

I hr Bürg ermeister
H ubert Zinner

Unsere Gemeindestraßen
haben unter dem Frost
des letzten Winters sehr
gelitten und weisen teil-
weise große Schäden auf.
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Aktuelles

aus dem Gemeindeamt

NächsteGemeinderatssitzung

Der M usikunterricht wird von der G e-
meinde Trag öß - St. Katharein für Kin-
der und J ug endl iche ohne eig enem
Einkommen bis zu einem Alter von 24
J ahren in der H öhe von € 250,-- je
Schüler und Schul jahr unterstützt.

Musikum Lamingtal
G rundsätzl ich wird der M usikunterricht
in unserer G emeinde über die örtl i-
chen M usikvereine abg ewickelt. Es
g ibt Vereinbarung en der beiden Verei-
ne mit M usiklehrern, die einen G roßtei l
der Blasmusikinstrumente (H olz und
Blech) unterrichten. Weiters wird G i-
tarren-, H armonika- und Klavierunter-
richt ang eboten und unterstützt.
Durch die G emeindeförderung kann
die musikal ische Ausbi ldung innerhalb
der G emeinde kosteng ünstig ang ebo-
ten werden. Blockflöten- und Gesangs-
unterricht (in Form eines Jugendchors)
und musikalische Früherziehung wird
von der Gemeinde pauschal gefördert.

Städtische Musikschulen
Ein M usikunterricht in den städtischen
M usikschulen Bruck und Kapfenberg
wird mit dem g esetzl ichen G emeinde-
beitrag unterstützt.

Ansuchen vor der Anmeldung
U m die G ewährung einer Förderung
ist von den Erziehung sberechtig ten
bzw. dem erwachsenen M usikschüler
unbeding t vor bzw. mit der Anmeldung
zum M usikunterricht anzusuchen. Das
notwendige Formular dafür l iegt am
Gemeindeamt und der Bürgerservice-
stel le auf.

Gültig für ein Musikschuljahr
Die G emeindeförderung zum M usik-
unterricht ist für jedes M usikschul jahr
neu zu beantrag en!

Förderung Musikunterricht

Bitte beachten Sie, dass vor der Anmeldung zum Musikun-
terricht ein Ansuchen um Gemeindeförderung abzugeben ist.

Die nächste G emeinderatssitzung findet am 28. J uni 201 8
um 1 9 U hr statt. I nteressierte Bürg er sind als Zuhörer g erne
zum öffentl ichen Tei l der Sitzung eing eladen.

Dauerparkkarte

Grüner See/Jassing

Wir möchten Sie nochmals darauf hin-
weisen, dass die grünen Dauerparkkar-
ten mit dem Beschluss der neuen
Parkgebührenverordnung im Jahr 201 7
ihre Gültigkeit verloren haben.
Die Befreiung von der G ebühr bleibt
für Einwohner mit H auptwohnsitz auf-
recht, die Parkkarten müssen jedoch
neu ausg estel l t werden. Diese sind im
Tourismusbüro, dem G emeindeamt
und der Bürg erservicestel le erhältl ich.
Fal l Sie noch eine alte Parkkarte besit-
zen, ersuchen wir Sie, eine N eu-
ausstel lung zu beantrag en.

Sommerfahrplan
Aufg rund der g uten N utzung der in den
Vorjahren angebotenen Busverbindung
an den Wochenenden wurde das An-
g ebot für die nächsten drei J ahre ver-
läng ert. Die Kosten dafür tei len sich die
Postbus AG , das Land Steiermark und
die G emeinde, wobei sich der G e-
meindeantei l auf € 3.000,-- beläuft. An
Samstag en, Sonn- und Feiertag en g ibt
es vom 7. J ul i bis 9. September jewei ls
um 9.00, 1 2.00 und 1 5.00 U hr eine
Verbindung ab Bruck/M ur und um
1 0.1 5, 1 3.1 5 und 1 7.1 5 U hr eine Ver-
bindung ab Trag öß-Oberort.
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Die vorhandenen Sportanlag en und
Freizeiteinrichtung en, wie die Tennis-
anlag e, das Vereinshaus, die Stock-
schussanlag e, die Fischteiche und
auch die verschiedenen G ehweg e sind
doch schon ein wenig in die J ahre g e-
kommen, sodass eine Sanierung des
4,2 ha g roßen G eländes zum Tei l drin-
g end notwendig g eworden ist.
Dafür wurden uns vom Land Steier-
mark entsprechende M ittel zur Verfü-
g ung g estel l t. Am Ende des J ahres
steht das g esamte Areal der Bevölke-
rung wieder vol lständig zur Verfüg ung .

Notwendige Maßnahmen
Das G ebäude muss aufg rund von eini-
g en Schäden tei lweise saniert werden,
zudem entsprechen die Sanitär- und

Lag erräume nicht mehr den heutig en
Anforderung en. N eben der Strom-
und Wasserversorg ung werden auch
die Fenster und Türen erneuert.
Die Fischteiche müssen wasserrecht-
l ich neu bewil l igt werden, wobei geplant
ist, den mittleren Teich aufzulassen und
nur die beiden äußeren Teiche weiter
bestehen zu lassen. Im Rahmen dieser
wasserrechtlichen Bewill igung sollen

auch die vorhandenen Gehwege instand
gesetzt und wenn möglich wesentlich
erweitert werden (Rundweg um den
Teich, usw.) .

Fischbestand
I nteressant ist, dass entg eg en unserer
Annahme, der Fischbestand durchaus
als g ut bezeichnet werden kann. Es
befinden sich viele kleine Fische im
Teich, vor al lem Forel len, Rotaug en
und Rotfedern, die in der Laichzeit ihre
Population wieder g estärkt haben.
Bei dieser G eleg enheit dürfen wir uns
bei M ichael Kvatschek bedanken, der
die Fischteiche schon lang e beobach-
tet und uns bei Ausübung seines H ob-
bies darauf aufmerksam g emacht hat.

Freizeitanlage St. Katharein

Das Gelände der ehemaligen Ramsauergründe wurde 2016 von der Gemeinde gekauft, nun
wurde mit den Sanierungsmaßnahmen begonnen.

Straßen und Wege

Einige unserer Straßen sind nach dem heurigen Winter in einem extrem schlechten Zustand,
eine Sanierung ist nur mit finanzieller Unterstützung des Landes Steiermark möglich.

Almweg
Besonders der Almweg ist so g ut wie
sanierung sunfähig . Bei Probeentnah-
men des U nterg rundes g emeinsam
mit Vertretern des Landes Steiermark
musste festg estel l t werden, dass der
U nterbau aus nicht einmal 1 0 cm
Schotter besteht und somit eine Vol l-
sanierung notwendig ist. Die Kosten
betrag en ausschl ießl ich für diesen
Weg annähernd € 600.000,-- und
können seitens der G emeinde nur mit
finanziel ler U nterstützung des Landes
Steiermark bewältig t werden.
Die derzeitig en M aßnahmen be-
schränken sich ausschl ießl ich auf Aus-
besserung sarbeiten, die von unseren
M itarbeiten durchg eführt werden kön-
nen. Weitere Ausbesserung sarbeiten,
wie sie in den verg ang enen J ahren
durchg eführt wurden, sind auf G rund
des schlechten Zustandes nicht mehr
mög l ich bzw. nicht finanzierbar.

Seestraße
Die H ang rutschung im Bereich der
Seestraße/J assing wurde saniert und
steht dem Verkehr wieder zur Verfü-
g ung . Die Asphaltierung sarbeiten wer-
den im nächsten J ahr durchg eführt.

Hiasleggweg
Der erste Tei l der Sanierung sarbeiten
sol l noch in diesem J ahr erfolg en. Bis
zur sog enannten Liftkurve wird die
Straße vol lkommen neu g ebaut. Die
entsprechenden G espräche und Pla-
nung sarbeiten sind bereits im G ang e.
Die Kosten für diesen ersten Tei lab-
schnitt betrag en ca. € 200.000,--, wo-
für die Finanzierung g esichert ist.

Hüttengrabenstraße
Die Asphaltierung sarbeiten sind fertig -
g estel l t und bis auf einig e Kleinig kei-
ten ist die H ütteng rabenstraße nun
vol lständig saniert.

Das Projekt ist technisch abg eschlos-
sen und wurde über einen Zeitraum
von sieben J ahren vom Land Steier-
mark beg leitet. Die Finanzierung der
G esamtkosten von € 550.000,-- er-
folg te mit eig enen M itteln der ehema-
l ig en G emeinde St. Katharein an der
Laming und kann mit H i lfe des Landes
Steiermark im J ahr 201 9 ausfinanziert
werden.
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Unsere BevölkerungUnsere Bevölkerung

Jubilarfeier 01.10.2017 – 31.03.2018

Ein Ehrentag soll gebührend gefeiert werden!

Aus diesem Anlass wurde für die Geburtstags- und Hochzeitsjubi lare von Oktober des Vorjahres bis März 201 8 im Seestüberl
Zenz eine kleine Feier veranstaltet. Bürgermeister Hubert Zinner und die Mitgl ieder des Gemeindevorstandes freuten sich, dass
so viele Jubi lare der Einladung gefolgt sind. Gemeinsam wurde ein gemütl icher Nachmittag verbracht.

70. und
75. Geburtstag

80. und
85. Geburtstag

90. Geburtstag
und darüber

Hochzeits-
jubiläen
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Geburten 26.02.2018 – 10.06.2018
Ein herzliches Willkommen den neuen Erdenbürgern!

26.02.2018
Paul Pretterhofer
Doris Pretterhofer und Fabian Graf,
Sonnberg

Sterbefälle 11.03.2018 – 10.06.2018
Wir gedenken unserer Verstorbenen.

Alois Schwinger, geb. 1 925, Pichl-Großdorf
Hugo Pucher, geb. 1 930, Untertal
Friedrich Zechner, geb. 1 927, Rastal

Hochzeiten
Wir gratulieren herzlich!

12.05.2018
Bianca Grabler
und Christian Niegerl

02.06.2018
Sabrina Ulrich

und Marco Kvatschek

02.06.2018
Heidel inde Käfer

und Wolfgang Krammer

16.05.2018
Bruno Blatter
Jeannine und Stefan Blatter,
Pichl-Großdorf

09.03.2018
Hannes Eder
Martina und Günther Eder,
Schattenberg

09.04.2018
Konstantin Tatzl
Marion und Alexander Tatzl ,
Oberort
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Bücherei
Hollerbusch

„Das einzige Mittel,
Zeit zu haben, ist,

sich Zeit zu nehmen.“
Bertha Eckstein

Wir leben in einer fortschrittl ichen,
rastlosen Zeit. Was heute g i l t, g i l t für
morg en viel leicht schon nicht mehr.
Al les sol l schnel l g ehen. Wir hasten
und rennen von einem Termin zum an-
deren. Es fordert viel Kraft, das Leben
zu meistern und es ist nicht immer ein-
fach, al les zu schaffen - Famil ie, Beruf,
H obbies, Freunde. I n dieser g anzen
H ektik und unter dem steig enden

Druck, so vieles wie mög l ich zu erledi-
g en, verg essen wir oft auf eines: auf
uns selber.
Um wieder neue Energie für den Alltag
zu tanken, hi lft oft schon eine kurze,
aber regelmäßige Auszeit. Viel leicht
gelingt es ja, jeden Tag einmal inne-
zuhalten - sei es bei einer Tasse Kaffee,
einem guten Buch, einer Meditation
oder bei einem bewussten Lächeln.

Die H andlung des Buches spielt in
Deutschland vor und während des
zweiten Weltkrieg es. Erzählt wird die
G eschichte eines M ädchens namens
Liesel M eming er, die 1 939 bei ihren
Pfleg eeltern in einem Ort bei M ün-
chen lebt. Die H auptrol le spielen die
meist fiktiven Bücher - Liesel lässt sie
entweder mitg ehen oder jemand
schenkt ihr eines. Liest man den Ro-
man, weiß man g anz g enau, dass der
Erzähler der Lebensg eschiche dieses
außerg ewöhnl ichen M ädchens kein
anderer ist als der Tod.
Die Karg heit der Lebensumstände der
heranwachsenden Liesel , d ie unver-
brüchl ichen Freundschaften der Kind-
heit, d ie al lmähl iche Annäherung von
Liesel und ihren Pfleg eeltern, die
wachsende Bedrohung durch das N a-

zireg ime und den Krieg werden von
dem „freundl ichen“ Sensenmann zum
Ausdruck g ebracht.
Fazit: Ein außerg ewöhnl icher Roman,
der einem zum N achdenken bring t.
Empfehlenswert für al le, d ie sich nicht
scheuen, der Verg ang enheit ins Aug e
zu sehen. Es ist ein tol les Buch, vor al-
lem für Leser, welche altersbeding t
noch einen Bezug zu dieser Zeit ha-
ben, aber auch für J ug endl iche.
Das Buch bring t einen zum Lachen
und rührt auch zu Tränen. Abg esehen
von der schönen G eschichte, die nie
vorhersehbar und vol ler interessanter,
lebendig er und tiefg ründig er Charak-
tere ist, ist es die Art, wie der Autor sie
g eschrieben hat, die einen fesselt und
g leichzeitig berührt.
Der Roman wurde 201 3 auch verfi lmt.

Die Bücherdiebin

Markus Zusak, Blanvalet Verlag 2009
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„Bitte lächeln“

Heute schon gelächelt?

D as Leben ist oft ernst g enug ,
deshalb sol l ten wir ihm viel
häufig er heiter beg eg nen.

Denn das tut nicht nur uns selber g ut,
sondern auch anderen. H aben Sie
heute schon g elächelt? Ü ber einen
kecken Vog el , der sich im Baum vor
dem Fenster aufplustert? Ü ber eine
nette Erinnerung , die plötzl ich wieder
auftaucht?

Es g ibt so viele G ründe zu lächeln. Wer
ein Lächeln schenkt, dem wird ein Lä-
cheln zurückg eg eben. Kinder, so ha-
ben Forscher g ezählt, lachen etwa
400-mal am Tag . Erwachsene nur
noch etwa 1 5-mal durchschnittl ich.
Dabei tut es so g ut, die M undwinkel
g eg en den H immel zu erheben und
fröhl ich zu sein. Schon eine M inute La-
chen ersetzt ein 45-minütig es Ent-
spannung straining . Lachen ist ein
natürl iches Anti-Ag ing , wei l d ie H aut
g estrafft und mit Sauerstoff versorg t
wird. Wer ein Lächeln in die Welt
schickt, bekommt es vielfach zurück.
U nser G ehirn spieg elt nämlich positive
Emotionen viel besser als neg ative.

Versuchen Sie einmal ein kleines
Experiment:
Setzen Sie ein breites G rinsen auf und
lächeln Sie einfach für ein paar M inu-
ten, eg al ob Sie sich danach fühlen
oder nicht. Sie werden schnel l merken,
wie I hre Laune besser und besser wird.
Warum? Weil ein Lächeln dafür sorg t,
dass unser Körper G lückshormone
ausstößt, und die machen g lückl ich.

Eure Eva

Leo Lausemaus ist zwar eine kleine
M aus, aber er ist g enauso wie al le an-
deren kleinen Kinder auf dieser Welt.
Aufräumen? N ein, dazu hat Leo g ar
keine Lust. Weder im Kinderg arten,
noch zu H ause wil l er Ordnung halten.
Doch die Folg en lassen nicht lang e auf

sich warten und Leo kann nichts mehr
finden. Aufräumen muss halt doch
manchmal einfach sein.
Die G eschichten von Leo Lausemaus
g ehen immer g ut aus und sind vor al-
lem für kleine Kinder g ut nachvol l-
ziehbar. Es handelt sich dabei um
Alltag sprobleme, die unsere Kleinen
auch wirkl ich erleben. Die kurzen Tex-
te sind ideal zum Vorlesen ab dem 2.
Lebensjahr. Anhand der zahlreichen
bunten Bi lder kann man das Thema
zusätzl ich anschaul ich machen und
herzeig en.
I n unserer Bücherei g ibt es verschie-
dene Bücher von Leo Lausemaus zum
Ausleihen, zum Beispiel : Leo
.. . wi l l nicht tei len
. . . wi l l nicht Zähne putzen
.. . sag t nicht die Wahrzeit
. . . g eht aufs Töpfchen

Leo Lausemaus will nicht aufräumen

Anna Casalis (Übersetzung: Frieda Böhm), Lingen Verlag

H aemin Sunim ist ein buddhistischer
M önch. Einfach aber mit g roßer Tiefe
zeig t er, wie man in einer Welt, d ie sich
immer rascher verändert, das dauer-
hafte G lück findet.
Sei es im Beruf, in der Liebe, im Al ltag
– es g ibt immer den M oment um Pau-
se zu machen. Dieses Buch zeig t auch
wie man Achtsamkeit lebt und g roße
Freude empfindet.
Entschleunig ung wird immer mehr
zum Thema. H ektik und Stress sind in
der heutig en Zeit oft Auslöser für viele
Krankheiten. Dieses Buch zeig t in ein-
facher Sprache, wie man mit den H er-
ausforderung en des modernen Al ltag s
weiser umg ehen kann.
Das Buch von H aemin Sunim schenkt
Sti l le und man sol lte sich g enüg end
Zeit dafür nehmen.

Die schönen Dinge siehst du nur,
wenn du langsam gehst

Haemin Sunim, Scorpio Verlag 2017
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Gesundheit
& Nachhaltigkeit

Mit Blüten durch den Sommer

Blumen aus dem Garten bereichern nicht nur unsere Beete – essbare Blüten sorgen für eine
ganz besondere Geschmacksnote in Speisen und Getränken. Probieren Sie's aus!

Blüten sind nicht nur optisch eine Be-
reicherung für Speisen und G etränke,
sondern leisten auch durch ihre se-
kundären Pflanzeninhaltsstoffe einen
Beitrag für unser al lg emeines Wohlbe-
finden.
Beispiele von Blüten, die Sie für Deko-
rationen und Farbe in I hren Speisen
verwenden können: Rosenblütenblät-
ter, Blüten von Kräutern wie z. B. Thy-
mian, M ajoran, Schnittlauch, Oreg ano,
Kapuzinerkresse, Blüten der G oldme-
l isse (M onarde, I ndianernessel) , Rin-
g elblumenblüten, Blütenblätter der
Sonnenblume, Ackerstiefmütterchen,
Lavendelblüten, Gänseblümchen, Ho-
lunderblüten (schwarzer Holunder) .

Im Frühjahr kann man im Garten ess-
bare Blüten als fertige Samenmischung
aussäen und dann im Sommer ernten.
Frische Blüten und Blätter sol l ten so-
fort verarbeitet werden. Wenn man sie
trocknet, können sie aber das g anze
J ahr über verwendet werden: Als Bü-
scherl kopfüber aufhäng en, wenn die
Blüten trocken sind, werden sie in G lä-
ser g efül l t und kühl und dunkel aufbe-
wahrt.

Meine Rezept-Tipps für Sie:

Butterrolle mit Blüten
Einen g eschmeidig en, nicht zu wei-
chen Butterwürfel zwischen einer
Frischhaltefol ie zu einem Viereck aus-
walken - ca. 1 cm dick. Die Fol ie von
der Oberfläche abziehen und z. B. mit
verschiedenen Blüten und Blättern
(Rosen, Salbei , … ) komplett beleg en.
Dabei die Blätter leicht andrücken (sie
sol len nicht übereinander l ieg en) , mit
der Fol ie zu einer dünnen Rol le ein-
drehen und kaltstel len. Zum G ebrauch
dünne Scheiben schneiden. Passt im
Sommer herrl ich zu G eg ri l l tem und
lässt sich auch sehr g ut einfrieren!

Blüten-Sandwich
Zutaten: Vol lkornbrot oder Toastbrot,
Butter oder Frischkäse, Käse, Schin-
ken, G urke, Blüten.
Brot mit Butter bestreichen, mit g erie-
benem oder in Scheiben g eschnitte-
nem Käse sowie je nach G eschmack
auch mit Schinkenstreifen beleg en
und kurz überbacken, bis der Käse g e-
schmolzen ist. Anschl ießend üppig mit
Blüten beleg en und servieren.

Blüten-Eiswürfel
Bei jeder Sommerparty kommen diese
Eiswürfel in erfrischenden G etränken
g arantiert g ut an: Etwas Wasser in die
Vertiefung des Eiswürfelbehälters g e-
ben, die Blüten darin vertei len und ins
G efrierfach stel len. Wenn die Würfel
leicht ang efroren sind, mit Wasser auf-
fül len und nochmals einfrieren.

Die Ringelblume
(Calendula officinalis)

R ing elblumen sind reich an
ätherischen Ölen, Bitter- und
Schleimstoffen, Saponinen

und Farbstoffen. H at man die Ring el-
blume erst mal im G arten, sät sie sich
immer wieder von selbst aus, man
muss nur achten, dass sie nicht zu
dicht sind, sonst treten rasch Pi lz-
krankheiten oder Blattläuse auf.
Die Ring elblume war schon früh be-
kannt für ihre Anwendung en bei Wun-
den, G eschwüren oder auch bei
Sonnenbrand, g erne verwendet in
Form einer Salbe. M an kann die Blüten
der Ring elblume auch in der Küche
sehr g ut verwenden z. B. im Blütensalz,
für Salate und Suppen oder auf´s
Omelette - der Fantasie sind keine
G renzen g esetzt. Früher hat man da-
mit Butter, Käse, Suppen und Reisg e-
richte g elb g efärbt (Safranersatz) .

Anita Gruber,
Kräuterpädagogin
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Vom Penici l l in , dem „U r-Antibiotikum“,
ausg ehend hat die pharmazeutische
Forschung über die letzten J ahrzehnte
eine Vielzahl an Weiterentwicklung en
und N euentwicklung en in dieser M e-
dikamentenkateg orie g eleistet.
Auf G rund dieser entstandenen M an-
nig faltig keit an Wirkstoffen werden
heute sechs g roße G ruppen an Anti-
biotika unterschieden, die wiederum in
U nterg ruppen und G enerationen un-
tertei l t sind. Daneben g ibt es noch ei-
g enständig e Substanzen, die in keine
dieser sechs g roßen G ruppen zug e-
ordnet werden können.

Jedes Antibiotika hat ein eigenes
Wirkungsspektrum
Daher kann man nicht mit jedem Anti-
biotikum jede I nfektion behandeln. So
wird zum Beispiel die eine Substanz
g ut zur Behandlung eines H arnweg s-
infektes sein, bei Lung enentzündung
aber viel leicht wirkung slos bleiben.
G rund dafür sind die unterschiedl ichen
Bauarten der verursachenden Bakteri-
en und die Resistenzproblematik bei
einig en Keimen.
U nd g enau durch diese eben erwähn-
te Resistenzproblematik wurden in der
Verg ang enheit und werden noch im-
mer laufend Forschung sanstreng un-
g en unternommen, um wiederum
neue Substanzen zu finden, für die es
noch keine Resistenzen g ibt. So hat
seit der Entdeckung des Penici l l ins ein
Wettlauf mit den Bakterien beg onnen,
wer schnel ler ist – der M ensch im Fin-
den neuer bakterienabtötender Stoffe,
oder die Bakterien mit der Entwick-
lung von Resistenzmechanismen, wel-
che unsere bislang bekannten
Antibiotika unwirksam werden lassen.

Ein häufiger Irrglaube
Ein häufig er I rrg laube ist, dass der Pa-
tient resistent auf ein Antibiotikum ist,
was niemals der Fal l ist. Der Patient
kann höchstens eine I nfektion mit ei-
nem Bakterienstamm bekommen,
welcher resistent auf ein bestimmtes
Antibiotikum ist. Was soviel heißt, er

hätte zum Beispiel eine H arnweg sin-
fektion, bei der trotz G abe eines Anti-
biotikums keine H ei lung zu erzielen ist.

Resistenzentwicklung durch lo-
ckeren Einsatz
Wie kommt es nun zu dieser Resistenz-
entwickung der Bakterien, welche über
die letzten Jahre immer mehr zunimmt
und wir zunehmend mit multiresistenten
Keimen zu kämpfen haben, die vor allem
im Krankenhausbereich eine immer
größere Herausforderung darstellen?
Der G rund dafür ist in erster Linie der
zu lockere Einsatz dieser wertvol len
M edikamente in der H umanmedizin
und in der Veterinärmedizin.
I m letzten J ahr wurden in Österreich
für die Tierzucht ca. 40 Tonnen Anti-
biotika eing esetzt, im selben Zeitraum
in der H umanmedizin 70 Tonnen. Das
sind ung laubl iche Dimensionen, die
umg erechnet auch bedeuten, dass zu
jedem bel iebig en Zeitpunkt in Öster-
reich zwei von 50 Personen ein Anti-
biotikum schlucken. (Quel le: Antibiotikaupdate
Wenisch Ärztetag e G rado 201 8)

Wie ist das Ziel eines sorg samen U m-
g ang s mit diesen M edikamenten zu
erreichen – also wann sind sie einzu-
setzen und wann profitiert der Patient?
Der wichtig ste Punkt ist – Antibiotika
töten ausschl ießl ich Bakterien ab. Das
heißt im U mkehrschluss, bei viral ver-
ursachten I nfektionen sind sie wir-
kung slos.
N un sind die meisten Atemweg sinfek-
te mit Schnupfen, H alsweh, H eiserkeit
und H usten aber eben g enau viral ver-
ursacht, sprechen also auf die Be-
handlung nicht an. Die Verschreibung
eines Antibiotikums ist in diesen Fäl len
nicht nur sinnlos, sondern belastet den

Patienten zudem noch mit dem M edi-
kament selbst.
Daher ist eine eing ehende U ntersu-
chung vor der Verschreibung als un-
umg äng l ich zu fordern, da erst diese
eben die Differenzierung Bakterien
(Antibiotikum – ja) oder Viren (Anti-
biotikum – nein) zulässt. Zug eg ebener
M aßen ist eine solche Schwarz-Weiß-
Diag nose jedoch nicht immer mög l ich
und ein g ewisser G raubereich bleibt
bestehen. Aber nur so kann der pro-
Kopf-Verbrauch von Antibiotika sinn-
vol l reduziert werden und nur durch
diesen sparsameren Einsatz sind die
Resitenzentwicklung en hintanzuhalten.

Antibiotikatherapie bei Kindern
Vor al lem bei Kindern werden viele I n-
fektionserkrankung en durch Viren
ausg elöst und können nicht mit Anti-
biotika behandelt werden. Kinder dür-
fen zudem nicht al le Antibiotika
einnehmen, die bei Erwachsenen ein-
g esetzt werden. Für die verschiedenen
Altersg ruppen werden je nach G e-
wicht niedrig er dosierte Antibiotika
verordnet. Eltern dürfen ihren Kindern
nie ein Antibiotikum g eben, das früher
bei den g leichen Beschwerden bei ih-
nen oder anderen Kindern g ut g ewirkt
hat. Auf jeden Fal l sind Antibiotika nur
dann einzunehmen, wenn diese vom
Arzt verschrieben wurden und die Be-
handlung sol l te auf keinen Fal l frühzei-
tig abg ebrochen werden.

So darf ich mit l ieben G rüßen von mei-
ner Fortbi ldung swoche 201 8 schl ie-
ßen und bleiben Sie g esund!

Dr. Martin Hirtzi
Arzt für Allgemeinmedizin

Was können Antibiotika – was können sie nicht?

Antibiotika sind ohne Frage eine der größten medizinischen Errungenschaften des 20. Jahr-
hunderts und haben seit ihrer Entdeckung vielen Erkrankungen den Schrecken genommen.



G emeinde Trag öß - St. Katharein12

H eimat ist der Ort, an dem ich
g eboren wurde und aufg e-
wachsen bin. M it dem ich vie-

le schöne Erinnerung en verbinde, wo
ich derzeit lebe und mich wohl fühle.
An dem ich Ruhe finde und mein
G lück leben kann.
H eimat sol l verbinden, die M enschen
verstehen, einen Ort der Zuflucht
schaffen. Viele G ründe kann es g eben,
warum Freundl ichkeit viel leicht nicht
immer an erster Stel le stehen mag –
Kummer, Sorg en, Leid und Schmerz –
hier heißt es verstehen, akzeptieren,
tolerieren, unterstützen und nicht un-
beding t verurtei len. Das ist G emein-
schaft, das ist H eimat.

Gemeinschaft in Vereinen
Vereine sind eine wunderbare Form
der G emeinschaft und davon haben
wir zum G lück einig e. Ü berleg en wir
einmal , wie viel Freizeit diese Leute in-
vestieren zum Wohle unserer J ug end
und unserer G emeinde. Aber sind
auch wir bereit diese g enüg end zu un-
terstützen, ihre Veranstaltung en zu be-
suchen? Sag en wir nicht viel leicht
manchmal zu oft, heute habe ich keine
Lust oder heute habe ich schon etwas
anderes vor?
Stel len Sie sich vor, es g eht die Sirene
an und die Feuerwehr- und Berg ret-
tung sleute denken g enauso. I ch g lau-
be, Sie werden sag en, jeder kann tun
und lassen was er wi l l – das ist auch
richtig so, aber sol l te nicht ab und an
auch ein Funken Pfl ichtbewusstsein in
uns stecken?

Nahversorgung geht uns alle an!
Ein anderes Thema das mir persönl ich

am H erzen l ieg t ist die N ahversorg ung .
Viel leicht haben Sie die Sendung „Am
Schauplatz“ Ende N ovember verfolg t.
H ier wurde sehr anschaul ich g ezeig t,
was mit Dörfern ohne N ahversorg er,
Bäcker, Arzt, etc. passiert und das hat
mir zu denken g eg eben. Wir sind in
der g lückl ichen Lag e, die vorhin er-
wähnten Dienstleistung en nutzen zu
dürfen, aber trag en wir auch dazu bei ,
dass es so bleibt? N atürl ich – und da
g eht es mir manchmal nicht anders –
sind die „M eg aläden“ mit ihrer unver-
g leichbar riesig en Auswahl verlo-
ckend, aber seien Sie ehrl ich – wie viel
davon brauchen wir wirkl ich? N och
kann ich mich einfach ins Auto setzen
– aber wird das immer so bleiben?
Wir leben in einem wunderschönen Tal
mit vielen tüchtig en und kreativen
Leuten und doch g ibt mir einig es zu
denken. Täg l ich, wenn ich aus dem
Fenster sehe, beobachte ich mobi le
FriseurI nnen, Fußpleg erI nnen sowie
das stark in Anspruch g enommene
„Essen auf Rädern“ auf dem Weg zu
ihren Kunden. H ändler mit Eiern, G e-
müse, M ost, Schnaps, etc. – also fah-
rende Bauernläden – beg leiten häufig
meinen Al ltag . Leider kommen sie al-
lesamt aus umlieg enden G eg enden.
Warum ist das so?

Heimat kann so viel sein.
H eimat beinhaltet was uns beweg t,
H eimat sol l beständig sein und blei-
ben. Also eine Bitte an Sie - leben Sie
H eimat auch I hren Kindern und Enkel-
kindern zul iebe.

Waltraud Knöbelreiter,
Projektgruppe Leben & Wohnen

Wie definiere ich Heimat - und was
ich denke!

Kunststoffmüll
vermeiden!

Mein guter Vorsatz

I n letzter Zeit stel le ich mir immer öfter
die Frag e, wie auch ich als Einzelper-
son dem Plastikmül l in meinen eig e-
nen vier Wänden H err werden kann
und ich finde das g ar nicht so einfach!
Es g ibt so viele praktische Ding e, die
aus Kunststoff sind oder in eben die-
sem verpackt sind. Aber ich bin fest
entschlossen mein Einkaufsverhalten
zu verbessern.
I ch dachte mir, ich fang e einfach klein
an und vermute, einig e von I hnen sind
mir hier schon einen Schritt voraus.

Das Plastiksackerl beim Einkauf
muss weg!
I ch bin zwar meistens mit einem Korb
einkaufen g eg ang en, aber beim Obst
musste dann doch noch das Plastik-
sackerl herhalten, bis ich bei unserem
Sparmarkt Tul ler die Papiersackerl
entdeckt habe.

Also:
- Einkaufskorb und/oder J utesackerl

check
- Papiersackerl bei Obst und G emüse

check
(ich g ebe zu, Salat g eht nicht so g ut
rein, aber wo ein Wil le ist, da ist auch
ein Weg ! )

Was ich noch üben muss:
N ur das offene Obst und G emüse kau-
fen!!! Leider war ich letztens nicht sehr
diszipl iniert … Aber dafür habe ich es
g eschafft, d ie in Karton verpackten
N udeln zu kaufen – war g anz einfach!

I n der nächsten Ausg abe der G emein-
dezeitung erzähle ich Euch g erne
mehr darüber, wie es mir bei meinem
al ltäg l ichen Einkauf mit dem Ziel weni-
g er M ül l zu produzieren so g eht!

Eure Doris
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Wirtschaft

Raiffeisen auf Rädern

Neue Öffnungszeiten für Raiffeisen auf Rädern ab
5. September 2018

Sehr g eehrte Kunden! Die G emeinde
verkauft das G ebäude unserer ehe-
mal ig en Raiffeisenbank in Trag öß -
Oberort. Deshalb ist es erforderl ich,
den derzeitig en Standort unseres
Bankomaten zu verleg en und im Zug e
dessen auch die Öffnung szeiten für
unsere rol lende Bankstel le „Raiffeisen
auf Rädern“ anzupassen.
N ach intensiven G esprächen zwischen
der G emeindevertretung und der G e-
schäftsleitung unseres H auses haben
wir eine Lösung g efunden, um auch in
Zukunft für einen reibung slosen und
flexiblen Ablauf I hrer Bankg eschäfte
zu sorg en.

St. Katharein: Wir sind jeden M itt-
woch von 8.30 bis 1 2.00 U hr mit dem
g ewohnten Service wie g ehabt am
Standort vor der ehemal ig en Raiffei-
senbank.

Tragöß: Die zwei bisherig en Standorte
Trag öß - Oberort und Pichl - G roßdorf
werden in Zukunft auf dem neuen
Standort beim Rettung szentrum in
Pichl - G roßdorf zusammeng eleg t.
An jedem M ittwoch in der Zeit von
1 4.00 bis 1 6.00 U hr werden Sie dort

unsere M itarbeiter persönl ich in I hren
finanziel len Anl ieg en unterstützen.
Die restl ichen Tag e der Woche wird
unsere mobi le Bankstel le beim Ret-
tung szentrum einen fixen Standort
bekommen, um I hre Barg eldversor-
g ung mittels Bankomat rund um die
U hr g ewährleisten zu können.

Für I hre dring enden Anl ieg en errei-
chen Sie uns natürl ich nach wie vor
g anz in I hrer N ähe, in unseren Bank-
stel len in Kapfenberg und Bruck. U n-
ser Onl ine Finanzportal „M ein ELBA“
bietet I hnen die M ög l ichkeit, I hre
Bankg eschäfte schnel l und beq uem zu
jeder Zeit zu erledig en. Wir freuen uns,
mit dieser Lösung nach wie vor als I hre
Bank vor Ort bereit zu stehen.

I hre Raiffeisenbank Leoben-Bruck

Styromag

Stellenausschreibung
Produktionsmitarbeiter

Aufgabenbereich: Bedienen von Pro-
duktionsanlagen (Brennbetrieb, Mühle,
Verpackung) .
Anforderungsprofil: Praxis im Pro-
duktionsbereich, Bereitschaft zur
Schichtarbeit, abg eschlossener Prä-
senz- bzw. Zivi ld ienst, handwerkl iches
G eschick, sorg fältig er und selbststän-
dig er Arbeitssti l , Führerschein B sowie
eig enes Fahrzeug zum Erreichen des
Dienstortes erforderl ich.
Angebot: dynamisches und motivier-
tes Arbeitsumfeld in einem innovativen
U nternehmen, M itarbeit in einem en-
g ag ierten Team, Fort- und Weiterbi l-
dung smög l ichkeiten, Entlohnung nach
Kol lektiv, Ü berzahlung mög l ich.
Arbeitsbeginn: ab 1 . Oktober 201 8

Wir freuen uns auf I hre Bewerbung !

Kontakt &
weitere Informationen:

Styromag Styromag nesit
Steirische M ag nesitindustrie G mbH

I ng . M ario Rinnerhofer
Oberdorf 41

861 1 Trag öß - St. Katharein
Tel .-N r.: 03869-51 00

mario.rinnerhofer@styromag .at
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Das 4.764 ha g roße Anwesen l ieg t am
Ende des Laming tales und zählt somit
zu den nördl ichsten Tei len des Bezir-
kes Bruck an der M ur. Durch Zupach-
tung en beträg t die G esamtjag dfläche
zur Zeit fast 5.000 ha. Die N achbarn
sind die Forstg üter H ohenberg und
Peng g im Bezirk Leoben, Stadt Wien
im Bezirk Liezen sowie die Forstg üter
Sucher, PVA und Al l ing er KG , Pierer
und die G emeindejag d Trag öß.
M it dem Forstverwalter, einem Berufs-
jäg er, einer Büroang estel l ten und ei-
ner M itarbeiterin für die Betreuung
des J ag dhauses in der J assing sind
vier M itarbeiter beschäftig t. Schläg e-
rung s- und Forstarbeiten werden an
ortsansässig e G ewerbebetriebe ver-
g eben.

Geschichte
Der G rundbesitz g ehörte bis 1 782
dem N onnenstift G öß. Danach wurde
der Besitz der neug ebi ldeten Diözese
Leoben zug ewiesen und in Folg e an
die Vordernberg er Radmeister Kom-

munität verkauft. Der Besitz erstreckte
sich bis in das Vordernberg ertal und
hatte ein Ausmaß von 8.507 ha. Otto
M ayr von M elnhof kaufte 1 888 den
Besitz und vererbte diesen 1 897 an
seinen N effen Alexander Ritter zu Leu-
zendorf. Der Besitz wurde durch Zu-
käufe im Raum Trag öß laufend
verg rößert und war 1 91 3 der zehnt-
g rößte G roßg rundbesitz der Steier-
mark.
Prominente Besucher bzw. Wanderer
früherer Zeiten waren Erzherzog J o-
hann und Kaiserin El isabeth.
Ab 1 883 wurde die erste Forsteinrich-
tung eingeführt, da vorher Kahlschläge
ohne Beachtung der Windwurfgefahr
aneinandergereiht wurden. An die Zeit
des Ersten Weltkrieges erinnert die
Russenstraße, die erste Wegerschlie-
ßung auf die Sonnschienalm. 1 928
wechselte der Besitz an den Kulturver-
ein Tragöß. Dahinter stand die Benedik-
tiner-Missionsgesellschaft St. Otti l ien in
Bayern, welche über den Kulturverein
die Erträge des Forstgutes erlangte.

1 938 wurde das Forstgut beschlag -
nahmt und ein Jahr später an die
Reichsforste angegliedert. Nach dem
Krieg wurde ein Rückstel lungsverfah-
ren eingeleitet und das Forstgut ging in
den Besitz der Famil ien Sucher, All inger
und Mattner über. 1 956 kam es dann
zur Teilung zwischen Sucher und All in-
ger/Mattner. Das mittlerweile 6.1 50 ha
große Forstgut wurde bis 1 995 von den
Familien Allinger und Mattner bewirt-
schaftet. In dieser Zeit waren im Forstgut
zahlreiche TragößerInnen beschäftigt,
die ihre Arbeit vor der Haustüre hatten
und dadurch nicht täglich nach Bruck
pendeln mussten.
1 995 kam es dann zu der zweiten Tei-
lung und Herr Pyhrr kaufte den Besitz
von Famil ie Mattner, während sich der
Rest des Forstgutes nach wie vor im
Besitz der Famil ien Zöscher/Kavsek
(Töchter der Famil ie All inger) befindet.

Geographie
Das Forstg ut Pyhrr beg innt am G rü-
nen See und reicht bis zum Ebenstein

Forstgut Pyhrr

Seit 1995 befindet sich das Forstgut Pyhrr im Privatbesitz der Familie Pyhrr aus Freiburg.

Jagdhaus Sonnschien Rothirsch Steinböcke Bärnlochsattel

Brandstein
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auf 21 23 m hinauf. Somit l ieg t es am
Ü berg ang zwischen den Eisenerzer
Alpen und dem H ochschwab und be-
findet sich im Wasserschong ebiet. Ty-
pisch für das Kalkg estein sind die
wasserarme Oberfläche und das
g roße Wasservorkommen im I nneren
des Berg massivs. Dieses G rund- bzw.
Karstwasser wird im N orden (Wildal-
pen – Stadt Wien) über die H ochq uel-
lenwasserleitung nach Wien befördert.
Auf der Südost-Seite befindet sich die
Zentrale Wasserversorgung Hoch-
schwab Süd (ZWHS) , welche das Was-
ser in den Grazer Raum leitet. Dieses
hohe Wasservorkommen ermög l ichte
auch den Bau eines Kraftwerkes in der
J assing , wodurch der Weiler J assing
mit Ökostrom versorg t werden kann.

Ökologie
Charakteristisch sind die H ochebenen
der Pfaffing und Sonnschienalm, wel-
che als Sommerlebensraum für unse-
re Schalenwildarten bestens g eeig net
sind. I m Talbereich sind die waldreiche
J assing und die Klamm vorg elag ert.
H ier befindet sich der Wirtschaftswald,
von dem ein J ahreseinschlag von ca.
3.000 fm mög l ich ist.
Vorwieg ende Baumart ist die Fichte
mit fast 80 % vor der Lärche, Buche,
Esche, Berg ahorn sowie Eberesche,
die als M ischbaumarten dienen. Die
g esamte Waldfläche beträg t fast 3.000
ha. Dazu zählen auch die aufgelockerten
Fichtengruppen am Hochplateau, die
durch die fehlende Wegerschließung
aber nicht nutzbar sind. Dazu kommen
die ausgedehnten Latschenfelder, wel-
che auf der Alm regelmäßig zurückge-
schnitten (geschwendet) werden.

Almwirtschaft
Die Almflächen des H ochplateaus
werden über die Sommermonate
durch fast 460 Stück Rinder beweidet

und erhalten so diesen einmal ig en,
schönen Charakter einer offenen Alm-
landschaft. Auf den 1 2 Almen beg innt
der Almsommer Anfang J uni und en-
det M itte September. Die Bauern ha-
ben sog enannte Einforstung srechte,
welche tei lweise bis auf die Zeit Kaise-
rin M aria Theresias zurückreichen, und
leisten als Entg elt den sog enannten
Schmalzzins, da früher Butter auf den
Almen produziert wurde.
M it der Almwirtschaft wird auch der
Tourismus ang ekurbelt. Das Forstg ut
betreibt mit der H äuslalm einen Ver-
sorg ung sposten für H ochschwabwan-
derer. Das Areal des Schutzhauses auf
der Sonnschien ist an den Alpenverein
verpachtet und ein weiterer wichtig er
Stützpunkt, der bewirtschaftet ist. I n
der J assing werden von der Rosi in der
Almhütt‘n die g emütl icheren Wanderer
bewirtet.
Durch das g ut g ekennzeichnete Wan-
derweg enetz kann sich das Wild g ut
mit Wanderern arrang ieren und G e-
fahren abschätzen. Probleme g ibt es
nur, wenn frei laufende H unde auf Wei-
devieh treffen oder I ndividualtouristen
zu jeder Tag es- und N achtzeit q uer-
feldein herumirren.

Artenvielfalt
Da die J ag d ebenfal ls eine wichtig e
Einnahmeq uel le ist, g i l t es Erlöse aus
dem J ag dbetrieb zu optimieren. Die
J ag dg äste schätzen die schöne U m-
g ebung und den artenreichen Wildbe-
stand in unserem G ebiet. Durch die
hohen Schneemeng en auf den H och-
ebenen fäl l t viel Winterlebensraum für
Rotwild weg, der mithi lfe von zwei Win-
tergattern ausgegl ichen wird, wo die
Tiere überwintern können. Diese befin-
den sich in der J assing und der Klau-
sen, um Wildschäden zu vermeiden.
Rehwild wird über die Wintermonate
ebenfal ls an mehreren Fütterung en

versorg t. G ams- und Steinwi ld ver-
sorg t sich über den Winter auf den
schneefreien H ochebenen oder in den
Südhäng en der Pribitz bzw. Ang er-
mauer. Die Raufußhühner sind eben-
fal ls durch Birk-, H asel-, Auer- und
Schneehühner vertreten.
Steinwi ld wurde erst M itte der 1 970er
J ahre in unserer Reg ion eing ebürg ert.
Seitdem hat die Kolonie bereits ein
Ausmaß von mehr als 500 Stück er-
reicht, deren Lebensraum sich von Ei-
senerz über den H ochschwab bis hin
zum Seeberg erstreckt.

Es ist wichtig , dass wir in Zukunft die
Lebensraumpartner besser aufklären,
damit das Wild g enüg end Ruheräume
zum Ü berwintern hat.

Naturjuwel in der Steiermark
Das Forstg ut Pyhrr ist ein J uwel in der
Steiermark und zählt zu den schönsten
Gebieten Österreichs. Die Familie Pyhrr
hat es sich zur Aufgabe gemacht, dieses
zu erhalten.
H elfen Sie mit, wenn es I hnen mög l ich
ist, damit auch die nächsten G enera-
tionen von dieser N aturschönheit pro-
fitieren können.

Senkboden Richtung Grießmauer Jassing Almhütte Rotwild-Fütterung Jassing

Kontakt:
Forstg ut Pyhrr

Forstverwaltung Trag öß
Oberort 9

861 2 Trag öß - St.Katharein
Tel-N r.: 03868-8254



G emeinde Trag öß - St. Katharein16

Gemeindechronik

& Seinerzeit

I n den verg ang enen Tag en war es wie-
der soweit. Der Almauftrieb stand vor
der Tür. G rund g enug , um sich etwas
mit der G eschichte der Trag ößer Al-
men auseinander zu setzen und in
dem Buch „Das Almwesen in Trag öß“
von H errn Wolfg ang Puchleitner zu
stöbern. I m Schrifttum wird das Wort
Alm auch mit Alpe g leichbedeutend
verwendet. H ier g ab es bereits 1 756
eine Definition, dass es „für das Vieh
den Sommer über eine taug l iche
Weyd“ sei . Die Trag ößer Almen sind
Tei l des H ochschwabg ebirg szug es.

Hoch und Niederalmen
I m G emeindeg ebiet Trag öß befinden
sich zwei N iederalmen, in der J assing
und in der Klamm. Diese Almböden
weisen eine H öhenlag e von 900 bis
1 .000 M eter auf. Zwei der Almen,
nämlich Trenchtl ing und M eßnerin,
sind H ochalmen und l iegen über 1 .700
M eter, diese sind nicht mehr bewirt-
schaftet. Al le anderen Almen befinden
sich in einer Höhenlage zwischen 1 .300
und 1 .600 Meter.

Bewirtschaftungsformen
N eben der U ntertei lung in H och- und
N iederalmen kann man die Trag ößer
Almen auch nach ihrer Bewirtschaf-
tung sform unterscheiden. Die beiden

H ochalmen auf dem Trenchtl ing und
der M eßnerin, sowie auch der Spitzbo-
den und der Sonnstein wurden im
Laufe der J ahre als Ochsenalmen ver-
wendet. Ebenso die niedere J assing -
und Klammalm. Ochsenalmen waren
meist G emeinschaftsalmen. Die be-
rechtigten Bauern beschäftigten ge-
meinsam einen Halter, also männliches
Aufsichtspersonal. Die niederer g ele-
g enen Almen dienten vorwieg end als
Kuhalmen und wurden meist von
Frauen bewirtschaftet. Während ein
H alter am Trenchtl ing bis zu 50 Och-
sen zu beaufsichtig en hatte, hatte eine
Schwoag erin bis zu zwölf Stück Kühe
und J ung vieh zu betreuen. Al lerding s
g elten trotzdem die Kuhalmen als ar-
beitsintensiver als Ochsenalmen.

Die Sonnschien
Da es in diesem Rahmen unmög l ich
ist, auf al le Almen näher einzug ehen
widme ich mich für unsere Zeitung der
g rößten al ler Trag ößer Almen. Der
Sonnschien. Das zur Alm g ehörende
G ebiet l ieg t zwischen 1 .400 und 1 .700
M eter und erfasst nach dem Almkatas-
ter 556 H ektar. Davon werden zirka
1 50 H ektar als Futterfläche g enutzt.

Erzherzog Johann zu Besuch
Bereits Erzherzog J ohann bezeichnete

die Sonnschien als die schönste al ler
Almen – nach der Schneealpe.
Erstmals erfasst wurde der N ame
1 470 als „Zunnschenig kalbm“. Sie hat
deshalb eine besondere Stel lung unter
den Trag ößer Almen, wei l sie touris-
tisch, jag dl ich und almwirtschaftl ich
Bedeutung hat. Dies war bereits 1 779
so. Dies erg ibt sich aus dem Abl iefer-
ung sverzeichnis. Demnach hat die
G rundherrschaft von G öß schon da-
mals von den 34 Weideberechtig ten
der Sonnschien Butterschmalz und
Käse bezog en.

Rückgang der Almwirtschaft
Bereits zur Zeit des Erzherzog s g ab es
einen ersten Rückg ang der Almwirt-
schaft. N ach Stan d d es Katasters von
1 870 befan d en si ch au f d er Sonn-
schien noch 20 Almhütten. 1 928 wa-
ren dann noch 1 0 Sennhütten in
Betrieb. Heute gibt es noch fünf Alm-
wirtschaften: die Klachlerhütte, die
Höldhütte, die Lukasbauerhütte, die
Neuwirthütte und die Moserhütte.

I n diesem Sinne wünsche ich einen
schönen Almsommer und kehren Sie
in die H ütten ein, die noch bewirt-
schaftet werden.

Eure Birgit

Das Almwesen

Über das Almwesen und die größte der Tragößer Almen - die Sonnschien.

Sonnschien, Alte Postkarte, 1937 Sonnschien, 2017
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Kindergärten
& Schulen

Gemeindekindergarten Tragöß

„Immer wieder kommt ein neuer Frühling“ – so heißt es in einem bekannten Kinderlied.

Der Frühl ing ist eine ganz besondere
Jahreszeit, in der die Natur zu neuem
Leben erwacht und al les grünt und
blüht. Auch die Kinder sind von diesem
Naturspektakel sehr fasziniert. Außer-
dem beginnt nun wieder die Jahreszeit,
in der es draußen wärmer ist und in der
das Spielen im Garten und in freier Na-
tur so richtig viel Spaß macht. Zudem
gibt es für die Kinder draußen immer
wieder Neues zu entdecken z. B.
wachsende Blumen in Beet, Wiese und
Wald, flatternde Schmetterl inge und
sogar Feuersalamander.

Steirischer Frühjahrsputz
Zu unseren jährl ichen Frühjahrsaktivi-
täten gehört schon seit einigen Jahren
das Mitmachen beim „Steirischen
Frühjahrsputz“ in der Gemeinde.
Gemeinsam mit den Kindern und
Lehrkräften der Volksschule Tragöß
machten wir uns auf, um das Gebiet
rund um den Grünen See von Mül l und
Unrat zu befreien. Auch einige Eltern
und Großeltern unterstützten uns da-
bei tatkräftig .

Frühlingsfest
All jährl ich findet Ende Apri l bei uns das
Frühl ingsfest statt. Mit schwungvol len,
rhythmischen Liedern, Rol lenspielen
und verschiedenen volkstümlichen
Tänzen begrüßten wir noch einmal so
richtig diese wunderschöne Jahreszeit.
Als Höhepunkt wurde gemeinsam der
Maibaum aufgestel l t.

Unsere Schulanfänger
Für Gregor, Helena, Michael , Sophie,
Luca Ron, Hannah, Toni und Rahel be-
ginnt im Herbst ein neuer, spannender
Lebensabschnitt. Al les Liebe und Gute
für den Schulbeginn!
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I n den verg ang enen Wochen und M o-
naten beschäftig ten wir uns weiter mit
unserem „Dorf“ und besuchten das
Rüsthaus, unseren Arzt Dr. M artin
H irtzi und unseren Bürg ermeister H u-
bert Zinner am G emeindeamt.

Die Feuerwehr
G erade das Phänomen „Feuer“ faszi-
niert besonders die Kinder immer wie-
der – bereits kleine Kinder wol len es
entdecken und ausprobieren. Dabei
kann es leicht zu Grenzverletzungen
kommen und das nützl iche und lebens-
wichtige Element wird zur tödlichen
Gefahr. Feuer und Alltagsgefahren zu
erkennen und erfolgreich mit diesen
umzugehen, die Kinder bei ihrer Entde-
ckungsreise nicht al leine zu lassen und
durch Verbote oder Tabuisierung en
den kindl ichen Entdeckung sdrang in
einen heiml ichen Bereich abzudrän-
g en, ist unser Ziel .
Ü ber G espräche, Bi lderbücher, Bi ld-
karten, Experimente und verschiedene
Beg riffe rund um die Feuerwehr und
ihre G eräte, die N otrufnummer u. v. m.

erfuhren unsere Kinder viel , bevor wir
am 4. M ai das Rüsthaus und die Ein-
satzfahrzeug e besichtig ten. U nser
Brandschutzbeauftrag ter ABI Klaus
Sommerauer, OBI M ichael Som-
merauer und H LM d. F. M arcus Thei ler
erklärten die Einsatzfahrzeug e, die
Schutzkleidung und die verschiedenen
G eräte. Sie beantworteten unsere Fra-
g en und zeig ten, wie Atemschutzg erä-
te, Strahlrohr, Wasserwerfer und
Funkg erät funktionieren.

Der Arzt
Weiter in unserem Dorf unterweg s be-
suchten wir die Praxis von Dr. M artin
H irtzi . U nsere Kinder durften die
Räumlichkeiten der Ordination sehen,
Frag en stel len und sich g eg enseitig
H als und M und „untersuchen“. Wir sa-
g en Danke für die vielen interessanten
Erklärung en. Diesem Besuch voran-
g eg ang en sind viele G espräche und
Erzählung en über unseren Körper und
die G esundheit. Wichtig dabei ist uns,
dass die Kinder al le Körpertei le von
Kopf bis Fuß, die Org ane und ihre Auf-

g aben kennenlernen und benennen
können und erfahren, dass jeder für
die eig ene G esundheit verantwortl ich
ist.

Das Gemeindeamt
Zum Abschluss unseres Projektes be-
suchten wir unseren H errn Bürg er-
meister H ubert Zinner am
G emeindeamt. Beeindruckend zeig te
Amtsleiter Ol iver Rieg el die Luftansicht
von Trag öß - St. Katharein und wir
konnten den Kinderg arten, die Kir-
chen, unsere H äuser und vieles mehr
erkennen. U nser H err Bürg ermeister
erklärte die verschiedenen Aufg aben-
bereiche der G emeindebediensteten,
wobei der Bauhof und der dazug ehö-
rig e Fuhrpark auf g roßes I nteresse
stieß.

Unsere Schulanfänger
Wir wünschen Valentina, Katharina,
Alexander, H annah, Fel ix, Sophia, An-
nika, Bal int und Laurenz al les Liebe
und G ute für den Schulstart!

Pfarrkindergarten St. Katharein

Beim Projekt „Bei uns im Dorf“ haben unsere Kinder viele neue Eindrücke gewonnen. Ein
herzliches Dankeschön an alle, die sich Zeit genommen und uns begleitet haben!
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Volksschule Tragöß

Wir sind „fit“ für die nächste Schulstufe!

Schulzentrum Niederdorf

Ein aufregendes und abwechslungsreiches Schuljahr geht dem Ende zu. Neben den
schulischen Aufgaben standen tolle Aktivitäten, Projekte und Ausflüge am Programm.

Zu Besuch bei McDonald´s
G anz nach dem „G eschmack“ der
Schülerinnen und Schüler der 4. Klas-
se der N euen M ittelschule war die
letzte Betriebsbesichtig ung im heuri-
g en Schul jahr. Die Schulabg äng erin-
nen und Schulabg äng er besuchten im
Zug e des U nterrichtsfaches Berufsori-
entierung die Fastfood-Systemg astro-
nomie M cDonald´s in Bruck.
Der M anag ement-Assistent Alexander
Sanden unternahm mit den interes-
sierten J ug endl ichen einen Rundg ang
durch das Restaurant und die Küche,
zeig te ihnen den riesig en Kühlraum,
erklärte den Bestel lvorg ang und die
perfekt aufeinander abg estimmten
Abläufe in der Küche. Auch der G e-
schäftsführer Andreas G amsjäg er be-
g rüßte die Schulklasse herzl ich in

seinem Store und bedankte sich für ih-
ren Besuch mit einem orig inalen Co-
caCola G las. Bei einem kleinen
Abschluss-Quiz g ab es dann noch M c-
Sundae-G utscheine zu g ewinnen. Für
die Schülerinnen und Schüler war spä-
testens dann klar: „ I ´m lovin´ i t!“

Volksschüler auf Reisen ...
Für die Kinder unserer Volksschule
waren die letzten Wochen sehr ab-
wechslung sreich und aufreg end. Viele
verschiedene Aktivitäten standen an:
Die Tei lnahme bei der J ubi läumsfeier
der Trinkwasserversorg ung H och-
schwab Süd beim Bodenbauer, eine
Lesen ach t i n d er Sch u l e, Wal d päd-
ag og i sch e Tag e au f d er Lah n h u b`n
m i t Ü bern ach tu n g , ei n Besu ch d er
Pol i zei d i en ststel l e i n Kapfen berg u n d

ei n Besuch des Kindermuseums „frida
& fred“ in G raz.
Diese Aktivitäten sind eine wertvol le
Erg änzung und Bereicherung zum al l-
täg l ichen U nterricht, denn sie machen
Freude und bieten G eleg enheit, sich
zu präsentieren.

Unsere Lesepatin
Frau Sandra H artner übernahm auch
in diesem Schul jahr wieder die Funkti-
on der Lesepatin. M it viel Freude, Be-
g eisterung und persönl ichem Einsatz
ist es ihr g elung en, den Schülern das
Lesen schmackhaft zu machen. Für
jedes Vorlesen bei ihr durften die
Schüler den „Lesewurm“ um ein G l ied
verg rößern – nun schläng elt er sich
durch die Pausenhal le! Danke, l iebe
Sandra, für deinen Einsatz!

Da sich das Schul jahr von Februar weg
in raschen Schritten dem Ende zu-
neig t, haben wir Schulveranstaltung en
hinten ang estel l t und unser Aug en-
merk verstärkt auf den l iterarischen
U nterricht g eleg t, um die Kinder für die
nächste Schulstufe „fit zu machen“.
Seien es in der ersten Schulstufe das
Erlernen al ler Buchstaben in Druck-
und Schreibschrift, erstes Lesen und
Vorlesen in und aus Büchern, die Be-
wältig ung des Zahlenraumes 20 und in
der zweiten Schulstufe die Förderung
der Lesefertig keit, das G ewinnen ers-

ter Einbl icke in orthog rafische Reg el-
haftig keiten und G rammatik und das
Festig en der G rundrechnung sarten im
Zahlenraum 1 00. Die dritte Stufe wur-
de zusätzl ich zum täg l ichen U nterricht
auf das Lesescreening vorbereitet. U n-
sere Viertklassler übten mit g roßer
Ausdauer für die Bi ldung sstandardtes-
tung in M athematik. Aber auch die wei-
teren U nterrichtsg eg enstände wurden
natürl ich nicht vernachlässig t.
I n diesem Sinne wünscht der Lehrkör-
per der Volksschule Trag öß einen
schönen Sommer!
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Leben
in der Gemeinde

Neue Mitarbeiterin

M ein N ame ist Verena Feiel
und ich bin stolz, mich als
neue M itarbeiterin in der

G emeinde Trag öß – St. Katharein mit
Schwerpunkt Tourismus vorstel len zu
dürfen. I n meiner Freizeit bin ich mit
meinem M ann und meinen Kindern
g erne in der N atur – wandern, laufen
oder man findet uns auf der Lang lauf-
loipe. I ch freue mich auf meine neue
Tätig keit!

Kontakt:
Tourismusverband
Trag öß - G rüner See
Oberort 88
861 2 Trag öß - St. Katharein
Tel .-N r.: 03868-8330
E-M ai l : g ruenersee@trag oess-st-
katharein.g v.at
www.trag oess-g ruenersee.at

Öffnungszeiten ab Juli:
M ontag , Dienstag und M ittwoch:
8.00 bis 1 2.00 U hr
Donnerstag und Freitag :
8.00 bis 1 2.00 Uhr, 1 4.00 bis 1 7.00 Uhr
Samstag und Sonntag nach Bedarf,
an Feiertag en g eöffnet.

Tourismusverband Tragöß - Grüner See

Steiermark Frühling in Wien unter dem Hochsteiermark-
Motto „BergZeitReise mit Peter Rosegger“.

Steiermark Frühling
G emeinsam mit dem Tourismusver-
band H ochschwab wurde unsere Re-
g ion beim Steiermark Frühl ing am
Wiener Rathausplatz perfekt in Szene
g esetzt und wir konnten viele neue
G äste für unseren Ort beg eistern.

Vollversammlung
I m Apri l fand die Vol lversammlung des
Tourismusverbandes und Fremden-
verkehrsvereins Trag öß – G rüner See
im Seestüberl Zenz statt. Der Vorstand
g ab einen Rückbl ick auf die verg ang e-
ne M onate und es wurde über die
kommende Saison sowie über aktuel le
Themen diskutiert.

Weisenblasen
Das Weisenblasen rund um den G rü-
nen See findet heuer nicht statt.

Neues Prospekt
I n Zusammenarbeit mit der G emeinde
Trag öß - St. Katharein wurde ein neues
Prospekt mit den G astg ebern und U n-
terkünften rund um den G rünen See
entworfen. N eben al lg emeinen I nfor-
mationen über die Reg ion beinhaltet
das Prospekt auch I nformationen über
die I nfrastruktur und Kontaktdaten zu
Berg wanderführer und Wander-Taxi .
Die bestehenden Daten der G astrono-
miebetriebe und Vermieter wurden
aktual isiert und erweitert.
U nser besonderes Aug enmerk haben
wir dabei auf eine übersichtl iche und
einheitl iche Darstel lung der Ang ebote
g eleg t. M it aussag ekräftig en, stim-
mung svol len Bi ldern wurden die I nhal-
te aufg elockert und der G ast erhält
einen schönen, ersten Eindruck von
unserer Reg ion.


































